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Niemand ist fähiger, die größten Gedanken mit tieferer, unauslöschlicher Kraft
aufzunehmen, als das Kind.

Zu Wahrhaftigkeit, Gerechtigkeit, Religiösität, Keuschheit, Selbstüberwindung,
Geduld, Opfersinn, Nächstenliebe, zu diesen Idealen müssen wir die Jugend ent-
wickeln, damit sie fähig wird, für die Aufgaben der Zukunft. Besonders Opfersinn
und Nächstenliebe muß recht entwickelt werden; denn auf dem Boden des Herzens
werden die letzten Krisen gelöst, werden die Kämpfe der Zukunft endgültig aus-
gekämpft und die Siege erfochten.

(Frz. X. Kerer in .Gebt mir große Gedanken," Regensburg, Manz)

Musik.
Franz Huber l). 5. k. Uier Motette« für die Stationen der Fron-

leichnamsprozession. Für gemischten Chor mit Begleitung von 6 Blechin-
strumenten oder der Orgel allein. Partitur Fr. 3, 4 Singstimmen Fr. 1, Blech-
begleitung Fr. 2.50. Verlag M. Ochsner, Einsiedeln. 1915.

Der junge Verlag M. Ochsner in Einsiedeln legt uns schon wieder eine neue

Verlagsnummer vor. Und was für eine? Wir beglückwünschen hierzu sowohl
den Komponisten als den Verleger. Das ist gesunde, kräftige Kost, volkstümliche
Kirchenmusik. Franz Huber schöpft aus dem Vollen, und so ist besonders No. 4

„l.aucka .leiusalem Dominum" (auch was die Instrumentalbegleitung anbetrifft)
ein Volltreffer. Die Partitur ist in klarem, deutlichem Stich, die Stimmen in gut
lesbarer Autographie erschienen. Schade, daß diese Motetten für 1915 etwas
spät kommen; auch der Krieg und die damit verbundene Spartendenz auf ganzer
Linie wird der Verbreitung für dermalen hemmend entgegentreten. Aber später
wird's besser! Schon längst haben sich unsre Herren Organisten und Chordirektoren
nach neuen, frisch und zügig geschriebenen Fronleichnamsgesängen gesehnt. Nun
sind sie da — zugegriffen! A. L. Gaßmann.

Frei Josef, Ginlage« („kt in cainntus" und „kt vitam") zu den vier
Choral-Credo des Iloinniiuin (kck. Vut.) für vier gemischteStim-
men. Partitur kr. 1.20. Stimmen einzeln 20 ll. Graz, Verlagsbuchhandlung
„Styria", 1906.

Wenn Herr Frei, Musikdirektor in Sursee, etwas für die Kirche schreibt, so

geschieht es in einem würdigen, gut kontrapunktischen Stil (siehe z. B. seine ^1i88a
cke ^.ngeli», op. 4). Ihm gerät nichts ins Poetenkästlein, das besser der Kirche
fern bleibt; er macht keine Konzessionen ans Volk, will auch keine machen (siehe
die Orgelbegleitung zum Diözesangesangbuch des Bistums Basel); vielmehr geht
er allem sorgsam aus dem Wege, was an den landläufigen Volksgesang grenzt.
Der Standpunkt ist zu respektieren und mit Recht kaum anzufechten. Wäre Herr
Frei aber Verleger, so würde er damit sein eigenes Geschäft zum mindesten nicht
fördern. Gewiß, man kann die Herren Chordirektoren und das Volk auch erziehen,
und ich lobe mir sogar jene Dirigenten, die auch mit kleinern Chören sich an der-
artiges heranwagen. Es braucht etwas mehr Zeit und Können, etwas mehr



343

Verständnis für die gute Sache der Kirchenmusik: dafür ist der geistige Lohn umso
reichlicher.

Wer also etwas Abwechslung in die Choralcredos bringen will, der greife
zu Frei's Einlagen; sie verdienen eine größere Verbreitung. Dem Komponisten
aber würde ich raten: bei einer Neuauflage die Choralcredos auch gleich mitzu-
drucken und das Ganze in einem handlichen kleinen Heftchen (mit solidem Umschlag)
herauszugeben. Nur immer praktisch! A. L. Gaßmann.

Sprechstelle.
Aus Raumrücksichten fällt „Zeitschriftenlese" diesmal aus.

Verantwortlicher Herausgeber: Verein katholischer Lehrer und Schulmänner der Schweiz.

Druck und Versand durch
Eberle Rickenbach, Verleger in Einsiedeln.

Inseratenannahme durch
Haasenstein 6- Vogler in Luzern.

ctobrosvroiS 5 5ü ^ bei der Post bestellt Fr. b.7»^ayrespreis î^r. o.oo (Ausland Portozuschlag,. Preis der 32 mm breiten Petitzeile 15 Rp.

Krankenkasse des Vereins katholischer
Verbandspräsident:

I. Oesch, Lehrer, St. Fiden.

Lehrer und Schulmänner der Schweiz.
Verbandskassier:

A. Engeler, Lachen-Vonwil (Check IX 0,521).

àà Gratis
Wir suchen für die hiesige Mittel-

schule einen tüchtigen Lehrer, wenn mög-
lich mit einigen Jahren Praxis. Eintritt
per Anfang Oktober.

Die Herren Bewerber wollen unter
Angabe der Gehaltsansprüche und Bei-
läge von Zeugnisabschriften sich bis läng-
stens Mitte Juni melden an 68

Schulrat Hergiswil a. Pilatus.
«6« llrggmsten unä Ldoräirelcloren
msolien zvir aufmerksam »uk «las

SàiîMck
gogrümlst vom Oäeilioovorsio àos Xt. Xursro.
Xigsner, ssbr rsiobbsitigsr Xstslog, stobt In-
toresssotso gratis aur Verfügung. Lmsiebts-
»saäuagsn uoä Lusküdruog tostsr Lostoll-
augsa prompt unci 2U güostigso öoäinguogoo
äurcb äsn Oopotvorrvaltsr 48

à. Xobror vil.

erhalten Sie einen kompletten Band

„Kindergarten"
wenn Sie diese anerkannt bestgeschrie-

bene Kinderzeitschrift in Ihrer Schule
einführen.

Monatlich 2 illustrierte Nummern.

Aöonnementspreis: Fr. 1.50 bei

Einzelbezug; bei Kossektivbezug

von Wenigstens 8 Kx. à 1.25 und

auf 12 ein 13. Hx. gratis.
Probenummern sind in beliebiger Zahl

erhältlich von der Expedition

Gberle Se Rickenbach,
Einfiedeln (Schweiz).

Ein gutes Wort findet einen guten Ort. <«
Empfehlen Sie bei Ihren Einkäufen unsern Inseratenteil.

300I!eijMltel
(je 100 Gut. Sehr gut.
Zufrieden) à Fr. 1.25 bei

NSber k Sie., Luzern.

Oruckarbeiten
Gberle H Rickenbach in Ginsiedeln»
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